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Italien: In den Hügeln des Friaul
lebt man ohne Hektik.
Für die Weine könnte es
kaum bessere Vorausset-
zungen geben. »Seite 6

Die Marktstätte von Konstanz im Zentrum der Stadt. Sie wurde anlässlich des heurigen Jubiläums „600 Jahre Konzil“ hübsch herausgeputzt. Fotos: Burianek

Auf den Spuren des
Konstanzer Konzils

Das „Weltereignis“ jährt sich heuer zum 600. Mal. Die Stadt am Bodensee
gedenkt des Jubiläums auf vielfältige Weise. Von Stephan Burianek

regelmäßig, um in lateinischer Sprache ihre
unterschiedlichen Positionen zu diskutie-
ren. Das Aussehen des Kirchengebäudes
hat sich seit damals stark verändert. So
schlichtwieheutewarsein InnereszurKon-
zilszeit nicht, schließlich fiel der reiche Kir-
chenschmuck hundert Jahre später der Re-
formation zum Opfer. Trotzdem können
wirunsgut indieKonzilszeit zurückverset-
zen, denn die monolithischen Säulen im
Mittelschiff sind dieselben wie damals. An
den Längsseiten des Hauptraums waren
während der Konzilssitzungen Tribünen
aufgebaut. Zu verdanken haben wir den
GroßteilunseresWissensüberdieses„Welt-
ereignis“ einem Hobby-Chronisten: Ulrich
Richental. Das Original seiner lebhaften
Schilderungen ist zwar verloren gegangen,
es existieren aber noch reich bebilderte Ab-
schriften, die uns von prachtvollen Umzü-
genundZeremoniensowievondenspeziel-
len Lebensumständen jener Zeit erzählen.

EinedieserRichental-Chronikenist inder
mittelalterlichen Zunftstube des städti-
schen Rosgartenmuseums zu sehen. Dort
können sich Besucher derzeit in einer Son-
derausstellung über die damaligen Lebens-
umstände informieren.

➥Weiter auf Seite 2

U lrich Richental steht vor dem
Konstanzer Münster und ist au-
ßer sich. „Schaut euch diesen
hässlichen Turm an! Und dann

kamen auch noch die Österreicher! Uns
bliebwirklich nichts erspart.“ Natürlich hat
sich in den letzten sechs Jahrhunderten ei-
niges getan in der schmucken Bodensee-
stadt. Richental trägt eine eigenwillige Kap-
pe und einen knallgelben Überwurf, der
sein blaues Unterhemd und eine Strumpf-
hose bedeckt. In der Figur des berühmten
Konstanzer Bürgers aus dem 15. Jahr-
hundert steckt Henry Gerlach. Der sym-
pathische Kunsthistoriker mit dem
Drang zur Schauspielerei führt neuer-
dings inauffälligerMonturdurchseineHei-
matstadt. Das hat einen guten Grund:
Heuer jährt sich das Konstanzer Konzil
zum 600. Mal, und in diesem Bereich
gilt Gerlach als maßgeblicher Experte.

Aus ganz Europa kamen damals die
Fürsten, Bischöfe, Äbte und Theolo-
gen nach „Costenz“, wie die Stadt am
Bodensee im Spätmittelalter hieß. Zu
jener Zeit beanspruchten drei Päpste
das Pontifikat für sich allein, was zu
erheblichenProblemenführte.Dieses
Schismagalt eszubeenden. ImMüns-
ter trafen sich die Konzilsteilnehmer

,,
Und dann kamen
noch die Österrei-

cher! Uns blieb
wirklich

nichts
erspart.“

❚Ulrich Richental,
aliasHenryGerlach
als Konstanzer
Bürger des Mittel-
alters
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Wien abseits der Touristenpfade
Die wahren Gesichter Wiens abseits von Ste-
phansdom, Hofburg und Prater bleiben Tou-
risten oft verborgen. Christina Rademacher
gewährt in 15 Spaziergängen interessante
Einblicke, wobei alle 23 Bezirke besucht wer-
den. Jede Tour wird unter ein Motto gestellt.
So geht es zum Auftakt „vom Mozart-Grab
zum Strauß-Denkmal“ durch einige Parkanla-
gen und Friedhöfe im 3. Bezirk. Einer der
Spaziergänge ist den Trabantenstädten im
Süden Wiens gewidmet, eine andere dem
Künstler Friedensreich Hundertwasser oder
den Bädern an der Alten Donau. Den Ab-
schluss bildet die 23 Kilometer lange Königs-
tour quer durch die ganze Stadt „Vom Fried-
hof in den Himmel“, die in drei Etappen zu
bewältigen ist. Eine willkommene Ergänzung

im Sortiment der Wienführer.
(sail)

VomHinterhof in den Himmel
15 Spaziergänge durch das
unbekannte Wien von Christi-
na Rademacher ist im Verlag
Styria premium erschienen
ISBN: 978 3 85431-652-7

Reise-Lektüre

W
ER
BU

N
G

DERTOUR Deutschland
Hotel HalmKonstanz inKonstanz
Zentral in der Bodensee-Metropole gelegen, die durch
denHauchvonSüden, Sonne,WindundMeermediter-
ranes Flair ausstrahlt. 3 Nächte im DZ-Standard/ÜF,
Anreise z.B. täglich, 13.-24.6. und 29.06.-7.7.2014

Preis pro Person, eigene Anreise € 267

www.geheimtipps-kaernten.at

Den Urlaubs-
Geheimtipps auf der

richtigen Spur!
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den nur regionale Zutaten, die im
Mittelalter ebenfalls erhältlich wa-
ren. Der historische Wert der Ge-
richte ist trotzdem gering, denn
aufdenTischkommenKreationen,
die denmodernenAnsprüchen an-
gepasst wurden. Das ist gut so, im-
merhin waren gegarte Katzen und
Hunde früher keine Seltenheit. Bei
einem Glas Pilgerwein räsonieren
wir und denken an Haustiere im
Kochtopf, an Fässer als Herbergen,
den Bodensee als Kloake. Wie
schön es doch ist, sich dem Mittel-
alter aus zeitlicher Distanz zu nä-
hern. Außerdem ist der Münster-
turm gar nicht hässlich.

„Imperia“ heißt die Statue des
streitbaren Künstlers Peter Lenk,
die vor zwanzig Jahren gegen den
Willen der Konstanzer in einer
Nacht-und-Nebel-Aktion aufge-
stellt wurde. InmajestätischerHal-
tung steht sie da, die stolze Edel-
hure, in ihren Händen hält sie zwei
kümmerliche Gestalten: einen Kö-
nig und einen Papst. Selbst mäch-
tigeMänner, so einemöglicheDeu-
tung, sind oftmals Geiseln ihrer
menschlichen Empfindungen. Der
Bezug zum Konstanzer Konzil ist
klar: Richental schätzte die Zahl
der „Hübschlerinnen“, die einsa-
men Männerherzen ihr kurzfristi-

ges Geleit anboten, auf siebenhun-
dert – einheimische Nebenberufle-
rinnen nicht eingeschlossen.

Pilgern zur Insel Reichenau
Wer sündigte, der holte sich sein
gutes Gewissen bei einer Pilgerrei-
se auf der nahen Insel Reichenau
zurück. Die drei auf ihr erhaltenen
romanischen Kirchen aus dem 9.
Jahrhundert hatten bereits in der
Konzilszeit einen historischen Sta-
tus. In der St.-Georgs-Kirche haben
sich die ältesten Fresken nördlich
der Alpen erhalten. Die Gastrono-
men locken auf Reichenau mit ih-
ren„Pilgermenüs“:Verwendetwer-

➥Fortsetzung von Seite 1

Die Stadt befand sich während des
Konzils vier lange Jahre im Aus-
nahmezustand. Zeitweise weilten
andie20.000Besuchergleichzeitig
in Konstanz. Sogar Weinfässer
wurden als Schlafstätte vermietet.
Die einstige Raumknappheit lässt
sichbei einemRundgangdurchaus
erahnen, immerhin ist diemittelal-
terliche Bausubstanz so gut erhal-
tenwieankaumeinemanderenOrt
inDeutschland.Mansagt, dashabe
mitderNäheder Stadt zur Schweiz
zu tun. Im Zweiten Weltkrieg ver-
schonten die Piloten der Alliierten
die deutsche Grenzstadt, um ver-
sehentliche Bombentreffer im
nahtlos an Konstanz anschließen-
den Kreuzlingen zu vermeiden.

Der Bodensee, einst eine Kloake
Mächtig wie vor sechs Jahrhunder-
tenstehtdaherheutenochdasehe-
malige Warenlager an der maleri-
schen Seepromenade, die es da-
mals noch gar nicht gab. Man wäre
dortauchnichtgernespazierenge-
gangen, immerhin wurden so
ziemlich alle Abfälle in dasWasser
gekippt. Es ist kaum vorstellbar,
dass der Bodensee einst eine Kloa-
ke gewesen sein soll. In dem Wa-
renlager, das heute Konzilgebäude
genannt wird, wurde im Zuge des
Konzils ein neuer Papst gewählt,
wodurch die Kirchenspaltung
überwundenwurde. Eswardasbis-
lang einzige Konklave nördlich der
Alpen. In diesem denkwürdigen
Bau ist bis September die Ausstel-
lung„DasKonstanzerKonzil.Welt-
ereignis im Mittelalter“ zu sehen.

Vor dem Konzilgebäude, an der
Hafeneinfahrt, dreht sich das be-
rühmteste Konstanzer Wahrzei-
chen langsamumdieeigeneAchse:
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➊ Am Kai des Konstanzer Hafens dreht sich „Imperia“ um die eigene Achse. ➋ Reformator Jan Hus wurde während des
Konzils zum Tode verurteilt. ➌ Im Konzilgebäude fand die einzige Papstwahl nördlich der Alpen statt. Fotos: Burianek

❚WISSENSWERTES

Zwischen 1414 bis 1418 fand
in Konstanz der größte Kir-
chenkongress des späten Mit-
telalters statt. Ziel war die
Überwindung der Spaltung der
Kirche. Es war das einzige Mal,
das auf deutschem Boden ein
Papst gewählt wurde.Während
des Konzils wurde der tsche-
chische Reformator Hus als Ket-
zer zum Tode verurteilt.

Inszenierte Stadtführung
durch Konstanz: „Hofnarr,
Spion und Richental – ein
Rundgang mit Zeitzeugen des
Konzils“
konstanz-tourismus.de

Sightseeing – Wohnen: Im
Steigenberger Inselhotel, einem
ehemaligen Dominikanerklos-
ter, saß Kirchenkritiker Jan Hus
während des Konzils im Kerker,
bevor er als „Ketzer“ verbrannt
wurde. Heute befindet sich im
„Husturm“ die Hochzeitssuite;
de.steigenberger.com/Kon-
stanz

Ausstellungen: „Das Konstan-
zer Konzil. Weltereignis des
Mittelalters 1414–1418“;
Konzilgebäude;
konstanzerkonzil2014.de

„Konstanz um 1414 – Städti-
scher Alltag zur Zeit des
Konzils“, Rosgarten Museum
konstanz.de/rosgartenmu-
seum

Konzil

Zur Ruhe kommen, das Besondere finden. Die
Quelle der Gesundheit immer im Blick. Im Warm-
baderhof. In einem besonderen Haus, das für beson-
dere Menschen gebaut wurde - an der Quelle gesun-
den Lebens. Ein Rückzugsort zum Kräftesammeln,
zum Aufleben und Genießen. Zum Energietanken.

AN DER QUELLE
GESUNDEN LEBENS

Sich die schönsten Seiten des
Lebens raussuchen, Körper und
Geist das geben, was gut tut. Die
Qualität der Erfahrung erleben,
heilende Hände spüren, bedin-
gungslos verwöhnt werden, glanz-
volle Momente. Belebende Bewe-
gungsprogramme die den Rücken
stärken und die Gäste aufbauen.
Oder sich den sanften Energiekick
zwischendurch gönnen, mit einer
Meridian Entspannungsmassage
zur Harmonisierung des Ener-

gieflusses. Das tut richtig gut. Und
abends, wenn man bereits glaubt,
derTaghat schonallesgegeben, ein
Neubeginn. Ein kulinarischer. Bei
dem man sich beispielsweise nach
derMontignacMethodemitgutem
Gewissenverwöhnen lassenkann-
Schlemmen ohne Reue.

Einzigartig: Thermalbaden am
Ursprung: Außergewöhnlich,
nein einzigartig: das Schwebendi-
rekt über der größtenWarmbader
Thermalquelle, die direkt durch
eine Kiesschicht aus den Tiefen
der Erde ins Becken fließt. Mo-
mente die gut tun, Momente die
bleiben. ImKopf–undwohltuend
amKörper.
Tipp: Lernen Sie als Gast die neue
KärntenTherme kostenlos kennen.

*****Warmbaderhof in Kärnten

WARMBADER
Klassiker
4 Tage / 3 Nächte inkl. Gourmet-Halbpen-
sion (auf Wunsch nach Montignac), SPA-
Gutschein im Wert von EUR 30,00 p. P.,
alle Bereiche der KärntenTherme inklusive,
Thermen-Vitalcenter mit SPA- & Beauty-
angeboten auf 1.800 m2mit Thermal-
innen & -außenpool, alle Warmbaderhof
Inklusivleistungen

p.P. im DZ Klassik ab EUR 339,–

ThermenResort
Warmbad-Villach
Tel. +43(0)4242-3001-10
www.warmbad.at

Lies was G’scheits!

Ihr verlässlicher Helfer imWettbewerb
nachrichten.at/anzeigen

Die Anzeige

Friaul – Grado = Kulinarik & Kultur 16.–19. 10. 2014 ab 299,–
Badespaß in Grado 19.–22. 6., 31. 8.–6. 9. 14 ab 336,–
Zu den Perlen der Ostsee mit Insel Rügen – Hiddensee – Usedom 6.–12. 7. 2014 ab 799,–
REISELEITUNG: DR. ROLAND KASTLER
Südnorwegen 28. 7.–6. 8. 2014 ab 1.899,–
Südschweden 9.–17. 8. 2014 ab 1.490,–
Radreise Ostseeinseln (auch alsWanderreise) 13.–19. 7. 2014 ab 889,–
Glacier-Express Ein besonderes Erlebnis! 24.–27. 7. 2014 ab 479,–
Belgien & Blumenteppich in Brüssel 14.–18. 8. 2014 495,–
FESTSPIELREISEN
Seefestspiele Mörbisch„Anatevka“ / Römersteinbruch„Aida“ ab 9. Juli laufend ab 88,–
Mehrtagesreisen in unsere bewährten Hotels ab 179,–
Krumau – Jonas Kaufmann Galakonzert 18. 7. 2014 ab 108,–

FRIAUL &WEITERE REISEANGEBOTE

Nähere Informationen und Tipps erhalten Sie in den Büros unter
Tel. 0732 / 31 27 27 oder 07234 / 823 23 • reiseparadies@kastler.at •www.kastler.at

„100 JAHRE 1.WELTKRIEG“: Reiseleitung: MMag. Dr. Gerhard Stadler
Kriegserinnerung und Kunstgenuss In Nordfrankreich und Flandern

6.–12. 7. 2014 985,–
Das österreichische Küstenland 1.–3. 8. 2014 286,–


